








arten wie Karate und Kickboxen an. Natürlich an-
gepasst an die Fähigkeiten der Teilnehmenden. 
Bewegungsspiele runden das sportliche Ange-
bot ab.

Auch die Kunst kommt nicht zu kurz: Der be-
kannte Kunstmaler Teddy Neuss wird Kurse lei-
ten, in denen die Jugendlichen ihre Kreativität 
entfalten können. Und für alle Tanzbegeisterten 
planen wir Hip-Hop-Angebote. Eine Kooperation 
mit dem ukrainischen Verein „Sonnenblume“ ist 
bereits fest vereinbart. Doch das ist erst der An-
fang! Filmvorführungen, Grillabende und weitere 
Aktionen sind in Vorbereitung. Besonders wich-
tig ist uns die Mitbestimmung: Die Jugendlichen 
sollen ihre Ideen einbringen und mitentscheiden 
können. Eine Wunsch-Box wird demnächst auf-
gestellt, damit wir gemeinsam ein Programm ge-
stalten, das wirklich begeistert.

Wir sind stolz, dieses Projekt gemeinsam mit 
dem CVJM Rheydt-Mitte umzusetzen. Für die 

Stadt Mönchengladbach ist das Jugendzentrum 
ein wichtiger Schritt hin zu mehr Inklusion und 
Teilhabe im Alltag. Hier entsteht ein Ort, an dem 
Gemeinschaft, Vielfalt und Spaß selbstverständ-
lich sind – und wir freuen uns darauf, ihn mit Le-
ben zu füllen!
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Was tut sich im Bereich Wohnen,
Kita & Freizeit

Zukunft gestalten – 
für ein inklusives Mönchengladbach
Die Lebenshilfe Mönchengladbach treibt mit 
großem Engagement mehrere zukunftswei-
sende Projekte voran: Die Trägerschaft der 
neuen inklusiven Kindertagesstätte an der 
Friedhofstraße, ein inklusives Wohnprojekt mit 
integrierter Tagespfl ege, die Eröff nung unseres 
Frühförderzentrums sowie die Eröff nung eines 
inklusiven Jugendtreff s sind wichtige Bausteine 
auf dem Weg zu mehr Teilhabe und Vielfalt in 
unserer Stadt.

Diese Einrichtungen schaff en wohnortnahe An-
gebote für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und Familien, unabhängig des Unterstützungs-
bedarfs der Person. Sie ermöglichen frühe För-
derung, individuelle Unterstützung, gemeinsa-
me Bildung und ein selbstbestimmtes Leben 
mitten in der Gesellschaft.

Mit unseren Projekten wollen wir einen wichti-
gen Beitrag zur sozialen Entwicklung der Stadt: 
Sie schaff en moderne, inklusive Angebote, die 

das Miteinander stärken und die Lebensqualität 
für alle Bürger*innen erhöhen. So wird Inklusi-
on in Mönchengladbach nicht nur angestrebt, 
sondern ganz konkret umgesetzt – durch pass-
genaue Einrichtungen, die sich an den Bedürf-
nissen der Menschen vor Ort orientieren.

Tagespfl ege und inklusives Wohnen
in Wickrath 
An der Konrad-Bäumer-Straße in Wickrath ent-
steht unser inklusives Wohnprojekt – direkt ne-
ben unserer Kita Lebensfreude. Geplant sind 
sieben barrierefreie Wohnungen für Menschen 
mit Unterstützungsbedarf sowie drei weite-
re Wohnungen im Staff elgeschoss für freien 
Wohnraum. Im Erdgeschoss wird zudem eine 
Tagespfl ege eröff net. Das Gebäude erfüllt mo-
derne Umweltstandards und bietet Raum für 
selbstbestimmtes Leben mit individueller Unter-
stützung. Ein gemeinschaftlich genutzter Garten 
(„LebensGarten“) sowie kulturelle Angebote wie 
Lesungen und Spieltreff s fördern Begegnung 
und Teilhabe. Ziel ist ein lebendiges, inklusives 
Miteinander in einer vielfältigen Nachbarschaft.

Lebenshilfe-Projekte
im Fokus:
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Inklusives Frühförderzentrum
In unserem Frühförderzentrum bieten wir ab An-
fang 2026 Frühförderung für Kinder an. Hier ar-
beiten wir sowohl rein heilpädagogisch als auch 
interdisziplinär, um alle relevanten Bereiche des 
Kindes gezielt anzusprechen. Unser Ziel ist es, 
Kindern mit Unterstützungsbedarf ein selbststän-
diges, selbstbestimmtes und selbstbewusstes 
Leben zu ermöglichen. Mit so wenig Einschrän-
kungen wie möglich. 

Durch diese individuelle Förderung möchten wir 
den Kindern die besten Voraussetzungen für ihre 
persönliche Entwicklung bieten. Für uns als Le-
benshilfe Mönchengladbach ist es ein weiterer 
wegweisender Schritt, unsere Angebote gezielt 
auf die Bedarfe der Menschen vor Ort anzupas-
sen und sie bestmöglich zu unterstützen.“
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Ein Ort zum Wachsen: 
Kita Lebensbaum

Mit dem Richtfest der neuen Kita Lebens-
baum wurde 2025 ein wichtiger Meilen-
stein auf dem Weg zur Eröff nung gefeiert. 
Die Einrichtung, die Anfang 2026 ihre Türen 
geöff net hat, soll Kindern einen Ort bieten, 
an dem sie sich geborgen fühlen, Wurzeln 
schlagen und in ihrer Einzigartigkeit wach-
sen können. Ganz im Sinne ihres Namens.

Leiterin der Kita Lebensbaum, Svenja Moll 
betont: “Die Kindertagesstätte Lebensbaum 
versteht sich als ein Ort, an dem jedes Kind 
in seiner Einzigartigkeit gesehen wird. Wir 
fördern die Entwicklung von Selbstständig-
keit, sozialen Kompetenzen und Freude am 
Lernen. Unsere Arbeit basiert auf einer re-
spektvollen, wertschätzenden und off enen 
Haltung. Wir schaff en eine Atmosphäre, in 
der jedes Kind seinen Platz fi ndet, angenom-
men wird und aktiv am Alltag teilhaben kann.“
Ein zentrales Element der Arbeit wird der Ear-
ly-Excellence-Ansatz sein. Dieser pädagogi-
sche Schwerpunkt legt den Fokus auf die in-

dividuellen Stärken jedes Kindes und auf eine 
enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 
Familien.

Das Richtfest wurde in herzlicher Atmosphäre 
gefeiert. Gemeinsam mit Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Politik, Verwaltung und Gesellschaft. 
Besonders berührend war das Geschenk unse-
rer „großen Schwester“, der Kita Lebenshüpfer: 
ein handgefertigter, symbolischer Schlüssel, als 
Zeichen für das Öff nen neuer Türen und für den 
Beginn eines neuen Kapitels.

Nun ist die Vorfreude der Bau- und Planungs-
phase lebendiger Realität gewichen:
Die Kita Lebensbaum hat ihre Arbeit aufgenom-
men. Mit fröhlichem Kinderlachen, engagierten 
Fachkräften und einer Atmosphäre, in der jedes 
Kind wachsen darf.
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Mit Herz und Engagement – 
Werden Sie Teil der Lebenshilfe

Ehrenamtliches Engagement ist für die Le-
benshilfe Mönchengladbach ein zentraler 
Bestandteil der Arbeit und fördert Verbin-
dung, Mitgefühl sowie Zusammenhalt. 

Viele Menschen mit geistiger Behinderung 
möchten aktiv am gesellschaftlichen Leben 
teilnehmen, benötigen aber Unterstützung, 
zum Beispiel bei Mobilität oder im Umgang mit 
Alltagssituationen. Ehrenamtliche – ob Nach-
bar*innen, ehemalige Mitarbeitende, Frührent-
ner*innen oder junge Erwachsene – ermöglichen 
ihnen eine individuelle und selbstbestimmte 
Freizeitgestaltung. Ihr Einsatz umfasst Freizeit-
begleitung, Besuchsdienste, Unterstützung bei 
Festen und kreativen Angeboten. Gesucht wer-
den engagierte Menschen, die sich verantwor-
tungsvoll und entsprechend ihren Möglichkeiten 
in vielfältigen Bereichen einbringen möchten. 

Genau hier leisten ehrenamtliche Mitarbeiter*in-
nen einen wertvollen Beitrag zu Inklusion. Unter 
dem Motto „Engagement verbindet“ können 
Sie bei uns wertvolle Erfahrungen im Miteinan-
der zwischen Menschen mit und ohne Behinde-
rung sammeln. Was Sie mitbringen sollten? Vor 
allem Freude am Kontakt mit Menschen, Off en-

heit, Zuverlässigkeit und den Wunsch, etwas 
Sinnvolles zu tun. Alles Weitere ergibt sich – wir 
begleiten Sie selbstverständlich bei Ihrem Ein-
stieg. Ein partnerschaftliches Miteinander von 
hauptamtlichen und freiwilligen Mitarbeitenden 
ist für uns genauso selbstverständlich wie ein 
umfassender Versicherungsschutz und die Er-
stattung entstehender Kosten. Gerne stellen wir 
Ihnen auch einen Nachweis über Ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit aus. Ehrenamt bei der Lebenshil-
fe Mönchengladbach heißt: gemeinsam Leben 
gestalten – mit Herz, Engagement und Freude.
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